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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

extensive Nutzung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12834

X

Etwa 1,15 km nordwestlich von Kriesow in der Niederung des Mühlenborn (östlich des Baches) befindet sich auf einer sehr wahrscheinlich 
leicht quelligen und schwach geneigten Moorfläche eine Feuchtwiese, die am ehesten zu den Waldsimsen-Quellwiesen zu stellen ist. Sie ist 
aber nicht sehr typisch ausgebildet, obwohl Scirpus sylvatica einen relativ hohen Deckungswert erreicht. Weiterhin fallen ein erhöhter Anteil 
von Carex acutiformis und Deschampsia cespitosa auf. Sie wird noch zusammen mit den angrenzenden Grünlandflächen genutzt. Die 
Entwässerung erfolgt über einen kurzen Stichgraben und am Westrand stehen einige Erlen.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geranium palustre Holcus lanatus
Juncus acutiflorus Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex obtusifolius

Bidens tripartita Calamagrostis epigejos Stellaria palustris


